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(54) Kondensator für eine Klimaanlage, insbesondere eines Kraftfahrzeuges

(57) Die Erfindung betrifft einen Kondensator (1) für
eine Klimaanlage, insbesondere eines Kraftfahrzeuges
mit einem Rohrippenblock (2) und seitlich angeordneten
Sammelrohren (3, 4), wobei der Rohrrippenblock (2)
waagerecht verlaufende Rohre, einen Kondensierab-
schnitt (P1 bis P5) und einen oberhalb des Kondensier-
abschnittes angeordneten Unterkühlabschnittt (P6) auf-
weist, sowie mit einem parallel zu einem der Sammel-
rohre angeordneten, einen Trockner-Filter-Einsatz (10)
und ein Steigrohr (15) aufnehmenden Sammler (5), wel-
cher über eine erste Übertrittsöffnung (8) mit dem Kon-
densierabschnitt (P5) und über eine zweite Übertrittsöff-
nung (9) mit dem Unterkühlabschnitt (P6) in Kältemittel-
verbindung steht.

Es wird vorgeschlagen, dass im Bereich der ersten
Übertrittsöffnung (8) im Sammler (5) eine Einströmkam-
mer (13) angeordnet ist, welche nach oben durch einen
Stopfen (11) und nach unten durch den Trockner-Filter-
Einsatz (10) begrenzt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kondensator für ei-
ne Klimaanlage nach dem Oberbegriff des Patentan-
spruches 1 - bekannt durch die DE 199 12 381 A-1 der
Anmelderin.
[0002] Kondensatoren für Klimaanlagen von Kraftfahr-
zeugen werden in der Regel mehrflutig von oben nach
unten durchströmt, wobei sich im unteren Bereich des
Kondensators ein Unterkühlabschnitt befindet in wel-
chem das Kältemittell unter die Kondensationstempera-
tur abgekühlt wird. Derartige Querstromkondensatoren,
die auch einen integrierten Sammler mit Trockner auf-
weisen, wurden durch die DE 103 06 192 A1, DE 103 38
526 A1 und die DE 198 48 744 A1 der Anmelderin be-
kannt. Bei bestimmten Einbausituationen im Fahrzeug
ist diese Bauart mit unten liegender Unterkühlstrecke
weiniger vorteilhaft, nämlich dann, wenn dem Konden-
sator im unteren Stirnflächenbereich ein weiterer Wär-
meübertrager, z. B. ein Ladeluftkühler vorgeschaltet ist.
In diesem Falle wird der Unterkühlabschnitt des Konden-
sators nicht hinreichend gekühlt. Man hat daher bereits
Kondensatoren mit oben liegender Unterkühlstrecke vor-
geschlagen, wie durch die DE 198 30 329 A1 und die DE
199 12 381 A1 der Anmelderin bekannt. Im ersten Falle
weist der bekannte Querstromkondensator einen unten
liegenden Kondensationsabschnitt auf, der von oben
nach unten durchströmt wird, sowie einen oben liegen-
den Unterkühlungsabschnitt, welcher über eine im
Sammler bzw. im Sammelrohr angeordnete Kältemitte-
lieittung mit dem unteren Bereich des Sammlers in Ver-
bindung steht. Im zweiten Falle weist der bekannte Kon-
densator (der Anmelderin) einen unten liegenden Kon-
densierabschnitt auf, welcher von unten nach oben
durchströmt wird, d. h, das Kältemittel verlässt den Kon-
densierabschnitt im oberen Bereich und tritt dann in ei-
nen Sammler über, weicher einen Trockner-Filter-Ein-
satz, der von einem Steigrohr durchsetzt wird, aufnimmt.
Der Trockner-Filter-Einsatz ist im unteren Bereich des
Sammlers angeordnet, während sich im mittleren Beeich
des Sammlers ein Raum zur Aufnahme von flüssigem
und gasförmigem Kältemittel befindet. Unterhalb des
Trockners ist ein Umlenkraum angeordnet, von dem aus
flüssiges Kältemittel über das Steigrohr und eine obere
Kammer im Sammler in die oben liegende Unterkühl-
strecke gelangt.
[0003] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ei-
nen Kondensator der eingangs genannten Art insbeson-
dere hinsichtlich seines Sammlers, der Kältemittelfüh-
rung und der Entgasung des Kältemittels zu verbessern.
[0004] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruches 1 gelöst Erfindungsgemäß ist vorge-
sehen, dass sich im Bereich der Übertrittsöffnung des
Kältemittels aus dem Kondensierabschnitt im Sammler
eine Einströmkammer befindet, an welche nach oben ein
Stopfen und nach unten der Trockner angrenzt. Das in
die Einströmkammer eintretende Kältemittel verteilt sich
somit gleichmäßig auf den gesamten Querschnitt des

Sammlers und tritt dann in den Trockner ein, weichen
das Kältemittel von oben nach unten zwangsläufig durch-
strömt. Dabei wird das Kältemittel getrocknet und gefil-
tert. Der Trockner befindet sich somit im mittleren bis
oberen Bereich des Sammlers, d, h. unmittelbar unter-
halb der Übertrittsöffnung aus dem Kondensierabschnitt.
Damit kann eine wirksame Trocknung des Kältemittels
erreicht werden.
[0005] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist un-
terhalb des Trockner-Filter-Einsatzes ein Bevorratungs-
raum für das Kältemittel vorgesehen, welcher nicht nur
der Speicherung von Kältemittel, sondern auch der Ent-
gasung des Kältermittels dient. Infolge der verzögerten
Strömungsgeschwindigkeit des Kältemittels können sich
Gasblasen aus der Flüssigkeit lösen und nach oben stei-
gen,
[0006] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung der Er-
findung ragt das den Trockner-Filter-Einsatz durchset-
zende Steigrohr mit einem unteren Ende in den Bevor-
ratungsraum und ist mit seinem oberen Ende mit einem
Stopfen verbunden, welcher eine Umlenkung des Kälte-
mittels in den Unterkühlabschnitt bewirkt. Der Stopfen ist
in den Sammler eingesetzt und umfangseitig über einen
O-Ring abgedichtet, und zwar zwischen den beiden
Übertrittsöffnungen. Dadurch wird verhindert, dass aus
dem Kondensierabschnitt in den Sammler eintretendes
Kältemittel direkt in den Unterkühlabschnitt gelangt, d,
h. ohne getrocknet, gefiltert und entgast zu werden.
[0007] Die Aufgabe der Erfindung wird auch durch die
Merkmale des nebengeordneten Patentanspruches (Ne-
benanspruches) 4 gelöst. Erfindungsgemäß ist ein Fall-
rohr im Sammler vorgesehen, welches - mittelbar -- über
einen Stopfen mit der Übertrittsöffnung des Kondensier-
abschnittes verbunden ist und das Kältemittel bis zum
Filter-Trockner leitet. Damit wird der Vorteil erreicht, dass
eine Vermischung von gasförmiger und flüssiger Phase
des Kältemittels eingeschränkt wird.
[0008] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung der Er-
findung ist das Fallrohr durch den Filter-Trockner hin-
durch bis in eine Kammer geführt, in weiche das Kälte-
mittel unter Verringerung seiner Strömungsgeschwindig-
keit bei gleichzeitiger Entgasung eintritt. Der Filter-Trock-
ner, d. h. das Molekularsieb wird hierbei nicht zwangs-
durchströmt, sondern aufgrund von Dichteunterschieden
des Kältemittels. Vorteilhaft hierbei ist, dass durch die
Verlängerung des Fallrohres die Möglichkeit der Vermi-
schung von gasförmigem und flüssigem Kältemittel wei-
ter eingeschränkt bzw, unterbunden und damit eine bes-
sere Entgasung des der Unterkühlstrecke zugeführten
Kältemittels erzielt wird.
[0009] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung der Er-
findung können der Stopfen, das das Steigrohr und/oder
das Fallrohr einstückig ausgebildet sowie vorteilhafter-
weise auch mit dem Trockner-Filter-Einsatz zu einer
Baueinheit verbunden sein, welche als vorgefertigtes
Teil in den Sammler eingesetzt und zu Wartungszwek-
ken auch getauscht werden kann. Dafür ist der Sammler
mit einem lösbaren Verschluss versehen.
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[0010] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in der
Zeichnung dargestellt und werden im Folgenden näher
beschreiben, Es zeigen

Fig. 1 einen Querstromkondensator mit oben liegen-
der Untererkühlstrecke und seitlich angeordne-
tem integrierten Sammler,

Fig.2 den Sammler mit einem benachbarten Sam-
melrohr als Schnittdarstellung,

Fig. 3 den Sammler mit einem Fallrohr (zweites Aus-
führungsbeispiel der Erfindung),

Fig. 4 den Sammler gemäß Fig. 3 mit Ansichten von
Stopfen und FilterTrockner,

Fig. 5 den Sammler mit den Filter-Trockner durchset-
zendem Fallrohr (drittes Ausführungsbeispiel
der Erfindung) und

Fig. 6 den Sammler gemäß Fig. 5 mit Ansichten von
Stopfen und FilterTrockner.

[0011] Fig. 1 zeigt einen mehrflutig durchströmbaren
Querstromkondensator 1, welcher einen Rohrrippen-
block 2, seitlich angeordnete Saminelrohre 3, 4 sowie
einen integrierten Sammler 5 aufweist. Die in abwech-
selnde Richtungen weisenden Pfeile P1, P2, P3, P4, P5
und P6 stellen die Strömungsrichtungen des Kältemittels
in einzelnen nicht näher dargestellten Rohrgruppen des
Rohrrippenblockes 2 dar, wobei das Kältemittel über ei-
nen unten liegenden Stutzen 3a eintritt und über einen
oben liegenden Stutzen 3b austritt. Der Rohrrippenblock
2 besteht aus einem Kotdensierabschnitt, welcher den
Pfeilen P1 bis P5 entspricht, und einem oberhalb des
Kondensierabschnittes angeordneten Unterkühlab-
schnitt, welcher durch den Pfeil P6 gekennzeichnet ist.
Im, Unterkühlabschnitt strömt im Wesentlichen flüssiges
Kältemittel weiches durch die Umgebungsluft, welche
den Kondensator 1 beaufschlagt, unter die Köndensati-
onstemperatur des Kältemittels abgekühlt wird. An-
schließend verlässt das Kältemittel über den Stutzen 3b
den Kondensator 1.
[0012] Fig. 2 zeigt den Sammler 5 mit Sammelrohr 4
des Kondensators 1 im Schnitt in einer 3-D-Darstellung.
Vom Sarmmelrohr 4 sind nur die beiden oberen Kam-
mern 4a, 4b dargestellt, weiche mit dem letzten Durch-
gang P5 des Kondensierabschnittes des Kondensators
bzw. mit der Unterkühlstrecke P6 verbunden sind. Der
Sammler 5 besteht - wie aus dem eingangs genannten
Stand der Technik bekannt - aus einem zylindrischen
Behälter, welcher aus einem Rohr 5a und einem extru-
dierten Profilstück 5 b zusammengesetzt ist. Der Samm-
ler 5 ist unten durch einen eingelöteten Boden 6 unlösbar
verschlossen und oben durch einen lösbaren Ver-
schlussstopfen 7 abgeschlossen. Die Kammer 4a ist
über eine erste Übertrittsöffnung 8 und die Kammer 4b
über eine zweite Übertrittsöffnung 9 mit dem Inneren des
Sammlers 5 kältemittelseitig verbunden. lm Inneren des
Sammlers 5 ist ein Filter-Trockner 10 (auch Trockner-
Filter-Einsatz genannt) angeordnet, weicher - wie aus
dem Stand der Technik bekannt - mit einem Trockner-

material, einem so genannten Molekularsieb gefüllt ist
und auf seiner Ober- sowie Unterseite, d, h. Kältemittel-
eintritts- und Käitemittelaustrittsseite ein Sieb, z. B. in
Form eines Vlieses (nicht dargestellt) zum Filtern des
Kältemittels aufweist. Oberhalb des Trockners 10 ist ein
Stopfen 11 angeordnet, welcher umfangseitig über einen
O-Ring 12 im Bereich zwischen den beiden Übertrittsöff-
nungen 8, 9 gegenüber dem Inneren des Profilstückes
5b abgedichtet ist. Zwischen dem Stopfen 11 und dem
Trockner 10 ist im Bereich der Übertrittsöffnung 8 eine
Einströmkammer 13 gebildet Unterhalb des Trockners
10 befindet sich eine Bevorratungskammer 14, welche
der Speicherung von flüssigem und/oder gasförmigem
Kältemittel dient. Innerhalb des Sammlers 5 ist ferner
außermittig und in Wandnähe ein Steigrohr 15 angeord-
net, welches durch den Filter-Trockner 10 hindurch ge-
führt ist, nach unten in den Bevorratungsraum 14 ein-
taucht bzw. bis zum Boden 6 reicht und sich nach oben
bis in den Stopfen 11 erstreükt, welcher das Steigrohr
15 über eine Öffnung 11 a mit der Kammer 4b und damit
mit dem Unterkühlabschnitt P6 verbindet. Im Stopfen 11
findet somit eine nicht dargestellte Umlenkung des Käl-
temittels vom Steigrohr 15 in die Kammer 4b statt. Das
Steigrohr 15 weist im Bereich des Bodens 6 eine Öffnung
15a auf, über welche Kältemittel in das Steigrohr 15 ein-
treten kann.
[0013] Die Funktion des zuvor beschriebenen Samm-
lers 5 mit Filter-Trockner 10 ist folgende: Das aus dem
letzten Durchgang P5 des Kondensierabschnittes des
Kondensators 1 austretende Kältemittel gelangt über die
Übertrittsöffnung 8 in die Einströmkammer 13, wo sich
das Kältemittel gleichmäßig über den Querschnitt des
Sammlers 5 verteilt und damit in seiner Strömungsge-
schwindigkeit reduziert wird. Von der Einströmkammer
13 strömt das Kältemittel (zwangsweise) durch den Fil-
ter-Trockner 10, durch welchen es gefiltert und getrock-
net wird. Nach Austritt aus dem Filter-Trockner 10 ge-
langt das Kältemittel in den Bevorratungsraum 14, wo
sich seine Strömungsgeschwindigkeit weiter verringert,
Dabei können gasförmige Bestandteile des Kältemittels
abgeschieden werden, welche nach oben steigen und
sich im oberen Bereich des Bevorratungsraumes 14
sammeln, Im untersten Bereich des Bevorratungsrau-
mes 14, am Boden 6, tritt das Kältemittel über die Ein-
trittsöffnung 15a in das Steigrohr 15 ein und durchströmt
dieses von unten nach oben, d. h, es durchquert den
Filter-Trockner 10 im Steigrohr 15 und gelangt in den
Stopfen 11, WO es in die Kammer 4b umgelenkt wird
und von dort aus in den Unterkühlabschnitt P6 eintritt.
[0014] Da der Sammler 5 einen lösbaren Ver-
schlussstopfen 7 aufweist, können der Filter-Trockner
10, das Steigrohr 15 und der Stopfen 11 zu Wartungs-
zwecken getauscht werden. Dies ist insbesondere dann
einfach zu handhaben, wenn Filter-Trockner 10, Steig-
rohr 15 und Stopfen 11 als eine vorgefertigte zusammen-
hängende Baueinheit ausgebildet sind.
[0015] Fig. 3 und Fig. 4 zeigen als weiteres Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung den Sammler 5 mit Sammel-
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rohr 4, wobei für gleiche Teile die gleichen Bezugszahlen
wie bisher verwendet werden. Die Kammern 4a und 4b
des Sammelrohres 4 sind über die Übertrittsöffnungen
8, 9 mit dem Sammler 5 verbunden. Im unteren Bereich
des Sammlers 5 ist der Filter-Trockner 10 angeordnet,
der in Fig, 3 nur teilweise, d. h. mit einem oberen Stirn-
flansch 10a und einem unteren Stirnflansch 10 b darge-
stellt ist. Der Filter-Trockner 10 wird von dem Steigrohr
15 durchsetzt, lm Bereich der Übertrittsöffnungen 8, 9 ist
im Sammler 5 ein Stopfen 16 angeordnet, welcher zwei
mit den Übertrittsöffnungen 8, 9 fluchtende Kanalöffnun-
gen 17, 18 aufweist, zwischen den ein O-Ring 16a zur
Abdichtung angeordnet ist. Die Kanalöffnung 17 ist über
einen Einströmkanal 17a mit einem Fallrohr 19 verbun-
den, dessen oberes Rohrende in den Einströmkanal 17a
mündet und von dem Stopfen 16 aufgenommen wird.
Das Fallrohr 19 erstreckt sich nach unten bis in die Nähe
des Stirnflansches 10a des Filter-Trockners 10 und weist
am unteren Rohrende sich diametral gegenüber liegen-
de Ausströmöffnungen 19a auf. Unterhalb des Filter-
Trockners 10, d. h. zwischen dem unteren Stirnflansch
10b und dem Boden 6 ist eine Umlenkkammer 20 für das
Kältemittel vorgesehen, in welche das unterste Ende 15a
des Steigrohres mit einer Eintrittsöffnung (nicht darge-
stellt) hineinragt. Das obere Ende 15b des Steigrohres
15 ist im Stopfen 16 aufgenommen und mit einem Um-
lenkkanal 18a verbunden, welcher zur Kanalaustrittsöff-
nung 18 und damit in die Kammer 4b der Unterkühlstrek-
ke P6 führt.
[0016] Der Sammler 5 mit Fallrohr 19 arbeitet wie folgt
Das Kältemittel gelangt aus dem letzten Strömungsweg
P5 des Kondensierabschnittes über die Kammer 4a und
den Einströmkanal 17 direkt in das Fallrohr 19, in wel-
chem es nach unten strömt. Durch die Ausströmöffnun-
gen 19a tritt das Kältemittel beidseitig aus dem Fallrohr
19 aus und verteilt sich somit auf den Innenquerschnitt
des Sammlers 5, womit eine Verzögerung der Strö-
mungsgeschwindigkeit einhergeht. Das Kältemittel tritt
dann in den Filter-Trockner 10 ein, welchen es (zwangs-
weise) von oben nach unten durchströmt. Dabei erfolgt
am Eintritt und Austritt durch nicht dargestellte Vliese ei-
ne Filterung des Kältemittels. Das somit getrocknete Kät-
ltemittel gelangt nach Austritt aus dem Filter-Trockner 10
in die untere Umlenkkammer 20, tritt dann in das untere
Rohrende 15a des Steigrohres 15 ein und durchströmt
dieses von unten nach oben bis zum Stopfen 16, in wel-
chem es umgelenkt und in die Kammer 4b zur Unterkühl-
strecke P6 geleitet wird. Durch die Verzögerung der Käl-
temittelströmung beim Austritt aus dem Fallrohr 19 kön-
nen gasförmige Bestandteile aus dem flüssigen Kälte-
mittel abgeschieden werden, die nach oben steigen. Eine
weitere Entgasung kann auf dem Weg durch den Filter-
Trockner 10 stattfinden. Durch das Fallrohr 19 und seine
direkte Anbindung an die Kammer 4a wird verhindert,
dass sich abgeschiedene Gasbestandteile mit dem flüs-
sigen aus dem Kondensierabschnitt zugeführten Kälte-
mittel mischen. Unterhalb des Stopfens kann sich somit
ein Gasraum für abgeschiedene Gasblasen bilden, der

gegenüber dem Kondensierabschnitt und dem einströ-
menden Kältemittel abgetrennt und abgedichtet ist.
[0017] Fig. 5 und Fig. 6 zeigen als drittes Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung den Sammler 5 mit Sammel-
rohr 4 (es werden wiederum gleiche Bezugszahlen für
gleiche Teile verwendet) mit einem durchgehenden, d.
h. den Filter-Trockner 10 durchsetzenden Fallrohr 21.
Die Anordnung und Ausbildung des Stopfens 16 ent-
spricht der im vorherigen Ausführungsbeispiel gemäß Fi-
guren 3 und 4. Ebenso sind die oberen Rohrenden von
Fallrohr 21 und Steigrohr 15 im Stopfen 16 aufgenom-
men und über Umlenkkanäle im Stopfen 16 mit den Kam-
mern 4a, 4b des Sammelrohres 4 verbunden. Unterhalb
des Filter-Trockners 10 und des unteren Stirnflansches
10b ist eine Kammer 22 angeordnet, in welche das untere
Rohrende 21a des Fallrohres 21 mündet. Die Kammer
22 ist nach unten durch einen Stirnflansch 22a begrenzt,
jedoch nach unten offen, wo sich der Umlenkraum 20 mit
dem unteren Rohrende 15a des Steigrohres 15 befindet.
Der Filter-Trockner weist auf beiden Seiten im Bereich
der Stirnflansche 10a, 10b als Vliese ausgebildete Filter
bzw, Siebe (nicht dargestellt) auf.
[0018] Die Ausführung des Sammlers 5 mit durchge-
hendem Fallrohr 21 arbeitet wie folgt Das Kältemittel tritt
- analog zum vorherigen Ausführungsbeispiel - direkt in
das Fallrohr 21 ein und durchströmt dieses von oben
nach unten und tritt erst in der Kammer 22 am unteren
Rohrende 21a aus dem Fallrohr 21 aus. In der Kammer
22 verteilt sich das Kältemittel auf den Querschnitt des
Sammlers, wodurch sich eine Verzögerung der Strö-
mungsgeschwindigkeit und damit die Möglichkeit zur Ab-
scheidung von gasförmigen Bestandteilen ergibt. Ein Teil
des Kältemittels steigt somit nach oben durch den Filter-
Trockner 10 und kommt auf diesem Wege in Kontakt mit
der Trocknersubstanz, wodurch eine Trocknung erfolgt.
Der Filter-Trockner 10, d. h. seine Trocknersubstanz wird
hierbei also nicht zwangsdurchströmt. Der andere Teil
des Kältemittels strömt - entsprechend dem Pfeil U - in
die Umlenkkammer 20 und tritt dann in das untere Roh-
rende 15a des Steigrohres 15 ein. Anschließend strömt
das Kältemittel - wie im vorherigen Ausführungsbeispiel
- über das Steigrohr 15, den Stopfen 16 in den Unter-
kühlabschnitt P6.
[0019] Die Erfindung ist nicht auf Filter-Trockner be-
schränkt, die mit einem Granulat aus hygroskopischem
Material gefüllt sind. Möglich im Rahmen der Erfindung
sind auch kompakte Trockner, die aus einer festen
Kunststoffmasse mit eingelagertem Molekularsieb be-
stehen - wie in der DE 102 34 889 A1 der Anmelderin
beschrieben.

Patentansprüche

1. Kondensator (1) für eine Klimaanlage, insbesondere
eines Kraftfahrzeuges mit einem Rohrippenblock (2)
und seitlich angeordneten Sammelrohren (3, 4), wo-
bei der Rohrrippenblock (2) waagerecht verlaufende
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Rohre, einen Kondensierabschnitt (P1 bis P5) und
einen oberhalb des Kondensierabschnittes ange-
ordneten Unterkühlabschnitt (P6) aufweist, sowie
mit einem parallel zu einem der Sammelrohre ange-
ordneten, einen Trockner-Filter-Einsatz (10) und ein
Steigrohr (15) aufnehmenden Sammler (5), welcher
über eine erste Übertrittsöffnung (8) mit dem Kon-
densierabschnitt (P5) und über eine zweite Über-
trittsöffnung (9) mit dem Unterkühlabschnitt (P6) in
Kältemittelverbindung steht, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Bereich der ersten Übertrirrsöff-
nung (8) im Sammler (5) eine Einströmkammer (13)
angeordnet ist, welche nach oben durch einen Stop-
fen (11) und nach unten durch den Trockner-Filter-
Einsatz (10) begrenzt ist.

2. Kondensator nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass unterhalb des Trockner-Filter-Ein-
satzes (10) im Sammler (5) ein Bevorratungsraum
(14) für das Kältemittel angeordnet ist.

3. Kondensator nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Steigrohr (15), welches den
Trockner-Filter-Einsatz (10) durchsetzt, eine im Be-
vorratungsraum (14) angeordnete Eintrittsöffnung
(15a) und ein oberes Austrittsende (15b) aufweist,
welehes über den Stopfen (11) mit dem Unterkühl-
abschnitt (P6) verbunden ist.

4. Kondensator (1) für eine Klimaanlage, insbesondere
eines Kraftfahr~ zeuges mit einem Rohrippenblock
(2) und seitlich angeordneten Sammelrohren (3, 4),
wobei der Rohrrippenblock (2) waagerecht verlau-
fende Rohre, einen Kondensierabschnitt (P1 bis P5)
und einen oberhalb des Kondensierabschnittes an-
geordneten Unterkühlabschnitt (P6) aufweist, sowie
mit einem parallel zu einem der Sammelrohre ange-
ordneten, einen Trockner-Filter-Einsatz (10) und ein
Steigrohr (15) aufnehmenden Sammler (5), welcher
über eine erste Übertrittsöffnung (8) mit dem Kon-
densierabschnitt (P5) und über eine zweite Über-
trittsöffnung (9) mit dem Unterkülabschnitt (P6) in
Kältemittelverbindung steht, dadurch gekenn-
zeichnet dass im Sammler (5) ein Fallrohr (19, 21)
mit einem eintrittsseitigen Rohrende angeordnet ist,
welches mit der ersten Übertriftsöffnung (8) verbun-
den ist.

5. Kondensator nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das eintrittsseitige Rohrende des
Fallrohres (19, 21) in einem Stopfen (16) aufgenom-
men ist, welcher sich von der ersten bis zur zweiten
Übertrittsöffnung (8, 9) erstreckt.

6. Kondensator nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Fallrohr (19) ein austritts-
seitiges Rohrende aufweist, welches oberhalb des
Filter-Trockners (10, 10a) angeördnet ist.

7. Kondensator nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Fallrohr (21) den Filter-
Trockner (10) durchsetzt und in einer Kammer (22)
mündet, welche unterhalb des Filter-Trockners (10)
angeordnet ist.

8. Kondensator nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das austrittsseitige Rohrende
(21a) des Fallrohres (19, 21) sich diametral gegen-
überliegende Austrittsöffnungen (19a) aufweist.

9. Kondensator nach einem der Ansprüche 4 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Filter-Trockner
(10) im unteren Bereich des Sammlers (5) angeord-
net und vom Steigrohr (15) durchsetzt ist.

10. Kondensator nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Steigrohr (15) ein
oberes Rohrende (15b) aufweist, welches im Stop-
fen (16) aufgenommen und kältemittelseitig mit der
zweiten Überströmöffnung (9) verbunden ist.

11. Kondensator nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der Stopfen (11.
16) einen Umlenkkanal (11a, 18a) vom Steigrohr
(15, 15b) zur zweiten Übertrittsöffnungen (9) auf-
weist.

12. Kondensator nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass der Stopfen (11,
16) umfangseitig gegenüber dem Sammler (5) ins-
besondere durch einen O-Ring (12, 16a) abdichtbar
ist.

13. Kondensator nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass der Stopfen (11,
16), das Steigrohr (15) und/oder das Fallrohr (19,
21) einstückig, insbesondere als Kunststoffspritzteil
ausgebildet sind.

14. Kondensator nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Stop-
fen (11, 16), das Steigrohr (15), das Fallrohr (19, 21)
und/oder der Trockner-Filter-Einsatz (10) eine
tauschbare Baueinheit bilden.

15. Kondensator nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Sammler (5) durch einen lösbaren Verschlusstopfen
(7) verschließbar ist.
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